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„Akzeptanz und Toleranz sexueller Vielfalt“ – Oberhausen 
23.09.2014 

 

Mit der Auftaktveranstaltung wollte das 
Evangelischen Jugendreferat Oberhausen mit 
Unterstützung der Mitarbeiter_innen aus der 
Fachberatungsstelle „gerne-anders“ NRW das 
Fachpersonal der Jugendhilfe sensibilisieren und 
das Modell LSBT* Jugendfachstelle in Oberhausen 
vorstellen. Ziel ist der Aufbau einer Anlaufstelle für 
lesbische, schwule, bisexuelle, transgender, 
transsexuelle und intersexuelle Jugendliche 
(LSBTTI Jugendliche) in Oberhausen. 
Frau Korten und Herr Matschulla von der 

Fachberatungsstelle „gerne-anders“ NRW gaben den 25 Teilnehmenden einen Einblick in LSBTTI 
Lebenswelten und den Umgang mit Vorurteilen.   
Anhand von Theorie-Blöcken und praktischen Übungen wurde den Teilnehmenden vermittelt; welchen 
Beitrag die offene Jugendarbeit zum Abbau von sexuellen Vorurteilen und zur Stärkung der Akzeptanz 
sexueller Vielfalt leisten kann.  
Kinder und Jugendliche durchlaufen in unserer Gesellschaft eine heteronormative Sozialisation. Viele 
Menschen gehen erst einmal davon aus, dass alle heterosexuell sind. Diese Haltung übernehmen Kinder 
und Jugendliche. 
Dieses Denken haben Frau Korten und Herr Matschulla im Laufe der Veranstaltung aufgebrochen.  
 

Am Schluss waren sich die Teilnehmenden einig, dass dies keine einmalige Veranstaltung bleiben darf. 
Die Mitarbeiter_innen der Fachberatungsstelle „gerne-anderes“ erklärten sofort ihre Bereitschaft zeitnah 
weitere Veranstaltungen zum Thema „LSBTTI Jugendliche“ durchzuführen. 




